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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser! 
 

Wir freuen uns, dass aus heutiger Sicht – vorbehaltlich 
der weiteren Corona Entwicklung -wieder ein „Alten-
burger Advent“ mit vorweihnachtlicher Atmosphäre 
und Punschständen stattfinden wird. Die Infrastruktur 
wie zwei neue Holzhütten, Strom und Adventschmuck, 
Rundtische und Abfallentsorgung wird von der Gemein-
de zur Verfügung gestellt. Punsch, Getränke und Imbisse 
werden an den Adventwochenenden und dem Vor-
abend zum 8. Dezember 2021 von den Vereinen ange-
boten. Ort der Adventveranstaltungen ist jeweils der 
Venusbrunnen beim Hauptplatz. Höhepunkte sind die 
Adventkranzsegnung am 27.11.2021 unter Mitwirkung 
von Kindern des Kindergartens, der Besuch des Nikolos 
am 7.12.2021 und am 11.12.2021 eine Aufführung des 
Villacher Polizeichors mit passenden Gedichten, vorge-
tragen von Herrn Tisal, bekannt als EU-Bauer des 
Villacher Faschings. Traditionsgemäß rundet am 
18.12.2021 der beliebte Karaokeabend das Programm 
ab. Details und weitere Veranstaltungen sind auf der 
letzten Seite der Zeitung zu entnehmen. 
 

Im Dezember 2021 wird zum ersten Mal ein Steh- und 
Hängekalender 2022 der Marktgemeinde Bad Deutsch-
Altenburg erscheinen und jedem Altenburger Haushalt 
zugeteilt werden. Wir haben uns bemüht, die wichtigen 
Termine für SIE in den Kalender aufzunehmen. Müll-
abfuhr, Öffnungszeiten des Wertstoffsammelzentrums, 
Veranstaltungen, ärztliche Versorgung, Ferienzeiten und 
vieles mehr können Sie dem Kalender entnehmen, der 
auch Platz für Ihre persönlichen Eintragungen bietet. An 
dieser Stelle möchten wir unserer Bediensteten, Frau 
Bianca Wagner, Danke sagen für das große Engagement 
bei der Vorbereitung und Organisation der erstmaligen 
Erstellung des Kalenders. 
 

Bei unserer Freiwilligen Feuerwehr (FF) sind wichtige 
Fahrzeuge in die Jahre gekommen. Zur Sicherung der 
technischen Einsatzbereitschaft wurden nunmehr zwei 
neue Fahrzeuge bestellt: ein sogenanntes Hilfeleistungs-
fahrzeug 3 und ein Mannschaftstransportfahrzeug bzw. 
Versorgungsfahrzeug. Die Fahrzeuge können nach 
aktuellem Stand im Jahr 2023 ausgeliefert werden. 
Wesentlich ist, dass in Abstimmung mit dem Land NÖ im 
Oktober 2021 die Preise fixiert werden konnten.  
 
 

 
Impressum: Eigentümer, Verleger, Herausgeber: Marktge-
meinde Bad Deutsch – Altenburg, 2405, Erhardgasse 2, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Hans Wallo-
witsch, Erscheinungsort und Aufgabepostamt: 2410 
Hainburg/Donau., Tel. Gemeinde: 02165 -  62900 

Die Finanzierung der Fahrzeuge erfolgt durch lang-
fristige Darlehensaufnahme der Gemeinde, Förderungen 
des Landes NÖ und Eigenleistungen der FF Bad Deutsch-
Altenburg.  
 

Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung mehr-
heitlich für die Stromerzeugung mittels großflächiger 
Fotovoltaikanlagen entschieden. Im südöstlichen Ge-
meindegebiet wurden im Bereich geringerer Acker-
bonitäten rund 16 Hektar durch den Partner Energiepark 
Bruck Leitha hierfür ausfindig gemacht. Der Energiepark 
Bruck/L. betreibt in unserem Gemeindegebiet derzeit 
fünf Windkraftanlagen und könnte die vorhandene Leit-
ungsinfrastruktur auch zum Transport des Fotovoltaik 
Stromes verwenden. Dieser Strom wäre insbesondere im 
Sommer-Halbjahr eine gute Ergänzung zum Windkraft-
Strom. Zur Realisierung bedarf es eines entsprechenden 
sektoralen Raumordnungsplanes des Landes NÖ und der 
darauf basierenden Änderung des örtlichen Flächenwid-
mungsplanes. Diese wäre durch den Gemeinderat zu be-
schließen.  
 

Aktuell wird ein kleines neues Siedlungsgebiet, der 
Weingartenweg, mit fünf Bauplätzen im Bereich der 
Steinabrunngasse aufgeschlossen. Die Abstimmungen 
mit den Anrainern, der beauftragten Tiefbaufirma und 
den sogenannten Einbautenträgern wie EVN und A1 
Telekom sind bereits erfolgt. Kanal, Wasser, Straßenbe-
leuchtungskabel sowie Strom- und Kommunikations-
kabel sollen noch bis zur Winterpause verlegt werden. 
k  
Der Gemeinderat hat einen mehrheitlichen Grundsatz-
beschluss zum Grundstückstausch in der Steinabrunn-
gasse zwischen der Bahnunterführung zu BILLA/OBI und 
dem neuen Feuerwehrhaus gefasst. Die dort privaten 
Eigentümern und der Marktgemeinde gehörenden 
Flächen sollen mittels Teilungsplanes neu geordnet 
werden. Die Gemeinde wird danach über eine im Um-
widmungsfall bebaubare Fläche im Ausmaß von rund 
2.400 m2 verfügen. Dieses Grundstück könnte als Re-
servefläche für einen allenfalls notwendigen Ausbau des 
Kindergartens und/oder eine weitere Gruppe der Tages-
betreuungseinrichtung verwendet werden.  
 

COVID-Impfung: Internist Dr. Krieg wird von November 
2021 bis März 2022 im alten Feuerwehr Haus, Steina-
brunngasse, impfen. Der Schwerpunkt liegt bei der 
dritten COVID-Impfung. Aber auch COVID-Erstimpfung-
en werden unbürokratisch vorgenommen. Impfan-
meldungen ab sofort in der Ordination möglich: 
Telefon: 02165 64597, jeden Dienstag von 8.00 Uhr – 
18.00 Uhr. Handy, auch Whats App: 0664 25 13 112, 
jederzeit, oder E-Mail: bda@ordi-krieg.at, jederzeit.  
 

Liebe Leserinnen und Leser! Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, angenehme Festtage und ein 
Prosit 2022. 
 

Bürgermeister Dr. Hans Wallowitsch 
Vizebürgermeister Markus Keprt 
 
 
 
 
 

 
Satz & Druck: Hanreich GmbH, Layout: Bianca Wagner, Satz- 
und Druckfehler vorbehalten 
 
Nächster Redaktionsschluss: 30. Dezember 2021 
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Aus der Gemeindestube 
 

Der Gemeinderat hat in der Oktobersitzung den 
ersten Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2021 beschlossen. Der Ergebnishaushalt schließt 
mit Aufwendungen in der Höhe von EUR 4.016.000,-
- und Erträge in der Höhe von EUR 4.082.900,-- mit 
einem positiven Ergebnis von EUR 66.900,-- ab. 
Der Finanzhaushalt schließt mit Auszahlungen in 
der Höhe von EUR 4.648.000,-- und Einzahlungen in 
der Höhe von EUR 4,760.700,-- mit dem positiven 
Ergebnis von EUR 112.700,-- ab. Die Entwicklung 
der steigenden Konjunktur ab Mai und der somit 
höheren Ertragsanteile an den zunehmenden 
Bundessteuern wurde berücksichtigt. Dieser Um-
stand wirkt sich positiv auf die Finanzen der Markt-
gemeinde aus.  
 

Für die Errichtung der Wasser- und Abwasserver-
sorgung für das neue Siedlungsgebiet Weingarten-
weg wurden Kosten in der Höhe von EUR 89.895,89 
inkl. MWSt. beschlossen. Die Finanzierung der 
Errichtungskosten samt Planung, Bauaufsicht und 
Fördereinreichung erfolgt durch ein Darlehen mit 
der Gesamtlaufzeit von 25 Jahren in der Höhe von 
EUR 110.000,--, welches bei der Sparkasse Hainburg-
Bruck-Neusiedl zum angebotenen Fixzinssatz von 
0,59 % p.a. für den Zeitraum von 20 Jahren aufge-
nommen wurde.  
 

Der Mietvertrag über die neu gestalteten Geschäfts-
räumlichkeiten in der Wienerstraße 17 mit der Firma 
R & E OG sowie ein Partnerschaftsvertrag über die 
mögliche Errichtung einer Photovoltaikanlage im 
Gemeindegebiet mit der Energiepark Bruck/Leitha 
GmbH wurden ebenfalls beschlossen.  
Weiters erfolgte ein Grundsatzbeschluss zur Er-
weiterung des Bauland-Wohngebiets im Bereich der 
Steinabrunngasse zwischen der Unterführung zum 
Gewerbegebiet (Bauwelt Koch, OBI, Billa) und Feuer-
wehr. Mit dem Grundeigentümer soll ein Grund-
tausch erfolgen, sodass die Marktgemeinde anstelle 
einer nicht nutzbaren Straßennebenfläche ein 
Baugrundstück im Ausmaß von rd. 2.400 m² erhält. 
Dieses bebaubare Grundstück könnte – vorbe-
haltlich der Genehmigungen der notwendigen 
Flächenwidmungen samt Anpassung des Bebau-
ungsplanes – im Bedarfsfall etwa für eine Aus-
weitung des Kindergartens und/oder der Tages-
betreuung für die Kleinkinder genutzt werden.  
 

Neben einer Grundbuchsbereinigung in der Sulz-
gasse erfolgte ein Grundsatzbeschluss zum Ankauf 
von zwei Feuerwehrfahrzeugen Der ausver-
handelte Kaufpreis beträgt nach Abzug der Förder-
ung und Umsatzsteuerrückvergütung. EUR 489.354 
Diese Kosten werden anteilig durch die Feuerwehr 
(EUR 120.000,--) und durch die Gemeinde (EUR 
369.354,--) übernommen. Die Förderzusagen durch 

die NÖ Landesregierung sowie den NÖ Feuerwehr-
verband liegen bereits vor.  
 

Die Corona-Pandemie hat uns zwar gesundheitlich 
noch im Griff, aber die Erwartungen an die wirt-
schaftliche Entwicklung wurden bereits über-
troffen, was uns positiv ins nächste Jahr blicken lässt.  
Wir hoffen, dass im nächsten Jahr auch gesund-
heitlich die Erwartungen positiv übertroffen werden.  
Ein wichtiger Schritt wird nach wie vor die 
Immunisierung der Bevölkerung sein. Dr. Johannes 
Krieg bietet in unserer Gemeinde im ehemaligen 
Feuerwehrhaus in der Steinabrunngasse 2a kosten-
lose Impfungen gegen Covid-19 an. Informieren Sie 
sich und nehmen Sie dieses Angebot an.  
In diesem Sinne wünschen wir einen gesunden 
Winter und positive Entwicklungen in jedem Bereich 
für die Zukunft! 
 

 
 

97. Geburtstag 
Frau Emma Wittmann feierte am 8. Oktober 2021 
ihren 97. Geburtstag. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen für das neue Lebensjahr vor allem 
Gesundheit! 
 

                                                                                                                                                          
                                                  

 
  
 
  

    W W W . E N E R G I E P A R K . A T 

 

Rechnen Sie mit uns – es rechnet sich! 
Das Energiepark-Beratungspaket für nachhaltiges Wohnen und mehr 
Der Energiepark Bruck an der Leitha baut und betreibt nicht nur Windparks in der Region, 
sondern berät auch Privatpersonen, Gemeinden und Firmen umfassend zu Energiethemen. 
Kostenfreie Energieberatungen für Private in Kooperation mit der NÖ Energieberatung!  
 

• Energieberatung 
• Thermographie 
• Energieausweise 
• Förderberatung 
• Energiebuchhaltung 
• Vorträge  
• Energiekonzepte 
• Mobilitätskonzepte 
• Photovoltaik 
• Speicherlösungen 

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin bei:  
DI Ralf Roggenbauer, BSc, MES / 02162 68100-11 / r.roggenbauer@energiepark.at 

PV-Beratungen 
jetzt auch mit 

Simulation und 
Wirtschaftlichkeits- 

berechnung! 

eTechnik

Alarmanlagen

Steinabrunngasse 2a

STEIL IST SEIN
STICHWORT

Husqvarna Automower® 435X AWD   
Der erste Husqvarna Mähroboter mit Allradantrieb. 

Er umfährt mühelos Hindernisse, schafft schwierigstes 
Gelände und bewältigt Steigungen von bis zu 70%.

AM_85x115mm_Ebm_435XAWD.indd   1 06.03.2019   14:46:45
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Öffnungszeiten 
 

Während der Weihnachtsfeier-
tage haben wir an folgenden 
Tagen jeweils von 8:00 bis 12:00 
Uhr für Sie geöffnet: 
 

27. bis  30. Dezember 2021 
03. bis 05. Jänner 2022 
 

 
 
 

Sprechstunden 
ab 10. Jänner 2022 im 
Gemeindeamt 
 

BÜRGERMEISTER &VIZEBÜRGERMEISTER 

 

Jeden Montag von 17 – 18 Uhr 
 

 

FRAKTIONSFÜHRUNG 
GR Ing. Hermann Terscinar
 WIR Altenburger 
 0680-3212957 
VizeBGM Markus Keprt 
 FPÖ 
               SicherheitsGR 
 0677-61405324 

 

Jeden 1. Montag im Monat von 
17 – 18 Uhr 

 

 
 

Christbaum-
sammelaktion 
Sie können Ihre Christbäume 
frei von Lametta und sonstigem 
Aufputz vor Ihrer Liegenschaft 
oder Ihrem Wohnhaus depo-
nieren. 
 

Die Bäume werden 
von Mitarbeitern 
des Bauhofes am 

10. und 11. 
Jänner 2022 

abgeholt. 
 
 

Gelbe Säcke 
Ende 2021 werden an jeden 
Haushalt wieder gelbe Säcke 
verteilt (1 Rolle zu 9 Stück). 
Wenn möglich, werden sie in 
den Postkasten gelegt, sonst 
vor der Haustür deponiert.  
 

Es wird ersucht, die gelben Säcke 
nicht bereits Wochen vor dem 
Abholtermin auf die Straße zu 

stellen! 
 

Vignette 2022 
 

Die neue Vignette gilt ab 
1. Dezember 2021, während die 
aktuelle Vignette in der Farbe 
„Marille“ ihre Gültigkeit noch bis 
31. Jänner 2022 behält. 
 

JAHRESVIGNETTE 
einspurige Kraftfahrzeuge 
                                  € 37,20 
mehrspurige KFZ bis 3,5 t                
g                                              € 93,80 
ZWEIMONATSVIGNETTE 
einspurige Kraftfahrzeuge 
                                  € 14,10 
mehrspurige KFZ bis 3,5 t 
                                                € 28,20 
ZEHNTAGESVIGNETTE 
einspurige Kraftfahrzeuge 
                                    € 5,60 
mehrspurige KFZ bis zu 3,5t                              
s                                                € 9,60 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heizkostenzuschuss NÖ 
2021/2022 
 

Die NÖ Landesregierung hat 
beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern für die 
aktuelle Heizperiode einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss 
in Höhe von € 150,00 zu ge-
währen. 
 

ANTRAGSTELLUNG:  
im Gemeindeamt Ihres Haupt-
wohnsitzes bis spätestens 30. 
März 2022! Das Antragsfor-
mular ist auch abrufbar: 
www.noe.gv.at/hkz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Silvester 
 

Jeder freut sich auf Silvester! 
Dabei vergessen viele auf die 
Tiere in unserer unmittelbaren 
Umgebung. Wildtiere ver-
suchen zu flüchten und können 
sogar daran sterben. Vögel sind 
durch das grelle Licht des-
orientiert und es ist ihnen 
nicht mehr möglich Hinder-
nissen auszuweichen. Auch 
ihnen droht in letzter Folge der 
Tod. Tiere im Zoo haben Angst 
und Panik. Im Gehege gibt es 
für sie keine Möglichkeit zu 
flüchten. Hier kann ebenso 
dieser große Stress zum Tod 
führen.  
 

Angst und Panik auch bei 
Hunden, Katzen und Pferden. 
Diese Tiere sind dem Stress 
genauso ausgeliefert. Auch sie 
können Krankheiten davon-
tragen und in weiterer Folge 
daran sterben.  
 

Im Namen der Tiere und Um-
welt würden wir an Ihr Ge-
wissen appellieren, zu Silvester 
auf Knaller und Feuerwerks-
körper zu verzichten. Gehen 
sie unserer nächsten Gener-
ation als gutes Beispiel voran 
und seien Sie ein verant-
wortungsvolles Vorbild, zum 
Schutz der Tiere und der Um-
welt zuliebe. 
 

Wer dennoch nicht auf Knaller 
und Co. verzichten will, sollte 
die Möglichkeit nutzen, im In-
dustriezentrum, außerhalb des 
Ortsgebiets, seine Feuerwerke 
abzufeuern. 
 

Dazu sollte man noch wissen, 
dass laut Pyrotechnikgesetz 
im Bundesgesetzbuch, das ab-
feuern eines Knallkörpers oder 
eines Feuerwerks im Ortsgebiet 
nicht erlaubt ist. 
 

Vielen Dank im Namen aller 
Tiere! 
 

Beitrag von Doris Minarik 
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Bad Deutsch-
Altenburg braucht 
Menschen, die an 
sich glauben.  

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

sparkasse.at/hainburg #glaubandich
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Volksschule Bad Deutsch-Altenburg 
 

 
Kroko zu Besuch 
 

Gesunde, kariesfreie Zähne sind wichtig für einen 
gesunden Körper und prägen das äußere Er-
scheinungsbild. Gerade das Volksschulalter ist die 
Zeit des Zahnwechsels. Die Milchzähne werden 
durch bleibende Zähne ersetzt und begleiten die 
Kinder nun ein Leben lang. Die sorgfältige Reinig-
ung ist ab diesem Zeitpunkt umso wichtiger.  
Das Zahngesundheitskrokodil „Kroko“ und seine 
Zahngesundheitserzieherin besuchten im Septem-
ber auch wieder die Volksschule Bad Deutsch-
Altenburg. Sie zeigten den Kindern, was beim 
Zähneputzen wichtig ist und warum die Zähne 
über Schokolade nicht erfreut sind. 
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Winterdienst 
 

 

Wie immer vor dem Winter erin-
nern wir die Liegenschaftseigen-
tümer daran, der StVO ent-
sprechend die Gehwege entlang 
ihrer Liegenschaft in der Zeit 
zwischen 6 und 22 Uhr von Laub 
und Schnee zu befreien bzw. bei 
Schnee und Glatteis zu streuen! 
Bei extremen Schneefällen bit-
ten wir alle Betroffenen wie auch 
im Vorjahr um GEDULD! 
 

In einigen Straßenzügen unserer 
Gemeinde wird es durch parken-
de Fahrzeuge auf beiden Stra-
ßenseiten oder in Kurven und 
Kreuzungsbereichen zunehm-
end schwieriger, der gesetzlich-
en Schneeräumung und Streu-
ung reibungslos nachzukom-
men! 
Da unser Schneeräumfahrzeug 
eine Überbreite von 2,5 m hat, 
werden die Fahrzeughalter er-
sucht, ihre Fahrzeuge – soweit 
es möglich ist – auf ihrem eige-
nen Grundstück abzustellen um 
das Räumfahrzeug nicht zu be-
hindern! Jeweils eine Straßen-
seite sollte für die Schneeräum-
ung und -lagerung freigehalten 
werden. Auch muss die Zu-
fahrtsmöglichkeit für Einsatz-
fahrzeuge z.B. von Feuerwehr 
und Rettung gewährleistet sein! 
 

Sollte die Durchführung des 
Winterdienstes oder die Zu-
fahrt für Einsatzfahrzeuge 
durch behindernd abgestellte 
Fahrzeuge nicht möglich sein, 
tragen jene Fahrzeughalter 
die Verantwortung für mög-
liche Folgeschäden! 
 

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und 
streut, obwohl die Anrainer bzw. 
Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung 
und Streuung verpflichtet 
wären! 
 

Die Marktgemeinde B.D.- Alten-
burg weist ausdrücklich darauf 
hin, dass 
 

• es sich dabei um eine (zu-
fällige) unverbindliche Arbeits-
leistung der Marktgemeinde 
handelt, aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden kann. 
• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene 
zivilrechtliche Haftung für die 
zeitgerechte und ordnungsge-
mäße Durchführung der 
Arbeiten in jedem Fall beim 
verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt. 
• eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne 
des § 863 Allgemeines Bürger-
liches Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen 
wird. 
Die Marktgemeinde B.D. – Alten- 
burg ersucht um Kenntnis-
nahme und hofft, dass durch ein 
gutes Zusammenwirken der 
kommunalen Einrichtungen und 
des privaten Verantwortungs-
bewusstseins auch im komme-
nden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der 
Gehsteige, Gehwege und öffent-
lichen Straßen im Gemeinde-
gebiet möglich ist. Herzlichen 
Dank für Ihr Verständnis und 
Ihre Mithilfe! 
 

  Gesetzliche     
Schneeräumung 
 

§93 StVO (Auszug) Pflichten 
der Anrainer 
(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von 
unverbauten, land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Lie-
genschaften, haben dafür zu 
sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vor-
handenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der 
in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der 

ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind. Ist 
ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft die 
Eigentümer von Verkaufshütten. 
(1a) In einer Fußgängerzone 
oder Wohnstraße ohne Geh-
steige gilt die Verpflichtung 
nach Abs.1 für einen 1 m breiten 
Streifen entlang der Häuser-
fronten. 
(2) Die in Abs.1 genannten 
Personen haben ferner dafür zu 
sorgen, dass Schneewechten 
oder Eis-bildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Ver-
kaufshütten entfernt werden. 
 

Schnee und Eis am 
Dach 
Eigentümer haften 
Liegt Schnee am Dach eines 
Hauses, das an die Grundstücks-
grenze gebaut ist und an einen 
Gehsteig oder die Straße grenzt, 
sind Hauseigentümer ver-
pflichtet, WARNSTANGEN 
aufzustellen! Doch das allein ge-
nügt nicht, die Gefahrenquelle 
muss auch beseitigt werden!  
 

Bei Unfällen haftet der 
Hausbesitzer! 

99

 

FFrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  
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SSPPÖÖ  BBaadd  DDeeuuttsscchh  ––   
AAlltteennbbuurrgg!!  
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Zusätzlich müssen wir auch all diejenigen Menschen 
beschützen, die trotz Impfung keinen Schutz ent-
wickeln können, da ihre Abwehr durch Erkrankung 
oder Medikamente beeinträchtigt ist. Dabei handelt 
es sich um Transplantierte, Menschen mit Rheuma, 
multipler Sklerose, chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen und noch vielen anderen Erkrank-
ungen. Das sind oft junge im vollen Leben stehende 
Personen, die ein hohes Risiko für schweren Verlauf 
haben und hier sehe ich es als unsere Pflicht als 
Gesellschaft mit der Impfung schützend einzu-
greifen. Deshalb ist bei uns das Tragen einer FFP2-
Maske absolute Pflicht, steht auch unten an der Ein-
gangstür angeschrieben und meine Assistentin ist 
da wirklich sehr streng mit allen Besuchern bei uns.  
 
 

Zwillinge bildeten 10.000 Fuß-
balltrainer aus 
 

Wer im österreichischen Fußball die Trainerlizenz 
erhalten will, muss dafür ausgebildet werden. Viele 
Neo-Trainer absolvieren die Ausbildung bei den 
Zwillingsbrüdern Manfred und Johannes Uhlig. Sie 
prägen diese seit Jahrzehnten auf ihre unnachahm-
liche Weise.  
60 Jahre Erfahrung im Gleichschritt – Generationen 
von Fußballtrainern erlernten bei den Uhlig-Zwil-
lingen aus Bad Deutsch - Altenburg ihr Handwerk. 
Johannes, Sportwissenschaftler und Pädagoge an 
der Universität Wien, rechnet vor: „Wir hatten kürz-
lich unser 30-jähriges Jubiläum als Trainerausbildner 
und da haben wir zusammengerechnet, dass gut 
10.000 Trainer durch unsere Kurse gegangen sind.“ 
Und es kommen weitere 30 dazu: Beim Kurs in der 
Sportschule Lindabrunn (Bezirk Baden) treten 
größtenteils noch aktive Profifußballer an, um die 
UEFA-B-Lizenz zu erwerben. Diese ist Grundlage für 
eine Zukunft als Trainer nach der Zeit als Fußballer. 
Johannes und Manfred praktizieren Unterricht der 
etwas anderen Art: mitreißend, lebendig, ständig in 
Bewegung. Manfred, ebenfalls Sportwissenschaftler 
und Pädagoge an der Bundessportakademie, be-
tont: „Freude und Spaß an der Sache, Begeisterung 
– das ist ansteckend und beschleunigt und verbes-
sert Lernprozesse.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ORF Bei Manfred und Johannes Uhlig dreht sich fast alles um 
Fußball  

Das ist auch unbedingt nötig, auch wenn man nur 
kurz ein Rezept abholt oder für eine Terminver-
einbarung vorbeikommt. 
 

Denken Sie, dass wir die Pandemie bald 
überstanden haben? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Nein, das denke ich nicht. Das Virus wird uns noch 
eine lange Zeit begleiten und unser Leben beein-
flussen. 
Die Impfung ist unsere einzige Chance, das Virus zu 
begrenzen und unserer Gesellschaft und unserem 
Leben wieder eine Form von Normalität zu geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die beiden Instruktoren gibt es aber auch ein 
Privatleben abseits des Fußballs, zumindest frag-
mentarisch: „Das Gespräch gleitet zwar immer 
wieder Richtung Fußball, aber wir haben schon auch 
andere Interessen, etwa Jazz, Literatur oder Reisen. 
Gott sei Dank gibt es auch etwas anderes“, lächelt 
Manfred Uhlig. 
 

Aber letztendlich ist es der Ball, um den sich bei den 
Zwillingsbrüdern fast alles dreht, bestätigt Johannes 
Uhlig. Und das soll noch länger so bleiben. „Solange 
mir das noch Spaß macht und solange ich ankomme 
bei den Leuten und sie sagen: Johannes Uhlig, was 
der macht, Manfred Uhlig, was der macht, das taugt 
mir – solange werden wir weitermachen. Mit der-
selben Begeisterung und Energie. Hoffentlich noch 
lange.“ 
 

Text: Robert Salzer, noe.ORF.at 
Fotos: noe.ORF.at 
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Impfbericht Aktion Jugend 
03. - 05.09.2021 
 
 

 

Herr Dr. Krieg, Sie haben vor Schulbeginn kurzfristig 
eine Impfaktion im Gemeindeamt Bad Deutsch 
Altenburg gestartet, warum? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Weil ich an die Prävention glaube und daher ein 
Impfbefürworter bin. Besonders die Jugend hat im 
letzten Jahr auf viel verzichten müssen. Sie konnten 
die Schule nicht besuchen, soziale Kontakte nicht 
pflegen. Da nun die Impfstoffe von Pfizer und 
Moderna für die Altersgruppe ab 12 Jahren zuge-
lassen sind, habe ich dieses letzte Ferienwochen-
ende nützen wollen, um ein attraktives Impfangebot 
(nämlich ohne Voranmeldung) zu organisieren. 
Aber auch viele Urlauber konnten sich ihren wirklich 
wichtigen 2. Stich zur Vollimmunisierung nicht ab-
holen – auch für die wollte ich einen simplen Zugang 
zur Impfung schaffen. 
 

Und ist es Ihnen gelungen? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Mein Team und ich sehen diese Impfaktion durchaus 
als Erfolg. Freilich wurde nicht der gesamte Impfstoff 
verbraucht, dennoch konnten wir insgesamt 288 
Impfungen an diesen 2,5 Tagen durchführen. 
Besonders freut es mich, dass hier 160 Erststiche 
verabreicht wurden. Der jüngste Impfling hatte am 
02.09. sein 12. Lebensjahr vollendet, der älteste 
Impfling war 91 Jahre alt. Wir hatten also ein breites 
Spektrum. Menschen, die alle schon lange impfbe-
rechtigt sind, aber den administrativen Aufwand 
gescheut haben. 
 

Was waren die Reaktionen der Menschen? Haben Sie 
nachgefragt, warum sie so spät das Impfangebot 
genützt haben? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Viele haben sich über meine ausführliche Aufklär-
ung gefreut. Ich habe wirklich jeden einzelnen 
Impfling individuell aufgeklärt und alle Sorgen und 
Ängste ernst genommen und scheints gut zerstreut. 
Meines Erachtens liegt die mangelnde Impfbe-
reitschaft nicht an einer festgefahrenen Meinung, 
sondern einfach, weil es an den richtigen Infor-
mationen fehlt und durch Falschinformationen sehr 
viele Menschen verunsichert worden sind. 
 

Wie meinen Sie das? 
 

Dr. Johannes Krieg:  
Es geistern allerhand Impfmythen in den diversen 
sozialen Netzwerken herum, die zur Verunsicherung 
erheblich beitragen. Und für uns Österreich ganz 
typisch – es werden nur die negativen Erfahrungen 
geteilt, ganz selten gibt es positive Rückmeldungen. 
 

 
Dr. Johannes Krieg 

Facharzt für Innere Medizin 
 

 
Der einzige Unterschied ist die Impfung? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Ja genau, die Impfung bewahrt uns zu 70% (nach 
dem 2. Stich) vor einem leichten Verlauf der Er-
krankung (also davor, ins Krankenhaus zu müssen, 
weil die Versorgung zu Hause nicht mehr möglich 
ist) und zu 90 bis 95% vor schwerem Verlauf mit 
Krankenhaus,- oder Intensivstationsaufenthalt.  
Wir werden wahrscheinlich alle in den nächsten 
Jahren an COVID 19 erkranken, die Geimpften 
werden aber nur leicht erkranken. 
Damit hat man schon gewonnen, deshalb impfen 
wir! 
 

Ist es egal, welchen Impfstoff ich erhalte? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Es gibt, wie bei jedem Medikament, Impfstoffe die 
für eine gewisse Gruppe geeigneter sind als andere. 
Diese Frage sollte man immer mit einem Arzt klären 
(dafür gibt es ja auch das Aufklärungsgespräch vor 
der Impfung). Fakt ist aber, es gibt keine Impfstoffe, 
welche so oft und gut erprobt sind, wie diese 
Impfstoffe. Sie wurden alle bereits millionenfach 
verimpft und somit kann man in sehr kurzer Zeit auf 
einen riesigen Erfahrungsschatz an Nebenwirkungs-
erscheinungen zurückgreifen. Ich selbst melde jede 
„Abnormität“ bei einer Impfung, die mir berichtet 
wird, ein. 
Sicher ist, dass der Nutzen das Risiko weit überwiegt 
und die Impfung wichtig, richtig und notwendig ist. 
 

So oft wird von Herdenimmunität gesprochen – was 
braucht es, um diese zu erreichen? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Herdenimmunität heißt, dass sich möglichst viele 
Menschen impfen lassen und somit die Menschen, 
die sich nicht impfen lassen können bzw. bei denen 
die Impfung nicht wirken kann, schützen.  
Es braucht wirklich gute Aufklärungsarbeit, um jene, 
die Zweifel haben, zu überzeugen. Von Impfanreizen 
in Form von Speisen, Gutscheinen oder gar Geld 
halte ich nichts. Damit werden jene bestraft, die 
schon sehr früh sich impfen haben lassen. 
 

Was heißt Menschen, die sich nicht impfen lassen 
können? 
 

Dr. Johannes Krieg: 
Da geht es z.B. um Krebspatienten mit einer 
laufenden Chemotherapie. Abhängig von dieser 
können sich eben nicht alle impfen lassen. Diese 
Menschen sind ohnehin schon durch den Krebs 
geschwächt und hier erhöht sich das Risiko, auf einer 
Intensivstation mit Covid19 zu landen oder zu 
sterben, extrem. 
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Steinmehl zur Regeneration 
beanspruchter Böden 
 

Ein schöner Spätsommertag im September im 
Waldviertel. Im landwirtschaftlichen Betrieb von 
Familie Berger herrscht aufgeregte Spannung: 
heute kommt der Kalkstreuer!  Der große Silo-
LKW, der im Steinbruch Hollitzer am Morgen be-
laden wurde, biegt um die Ecke – mit der heiß er-
warteten Ladung Steinmehl für die Felder.  
Vom Silo aus wird das Material direkt in den Streu-
wagen geblasen, der das Material dann über seine 
10 Meter breiten Austragsschnecken gleichmäßig 
über das Feld verteilt. 
Regelmäßiges Ausbringen solcher mineralischen 
Dünger hat viele Vorteile: Einerseits wirkt das 
basische Steinmehl der Übersäuerung der Böden 
entgegen, die vor allem durch Gülledüngen oder 
den Einsatz von Kunstdünger entstehen. Ander-
erseits hilft der feine Gesteinsstaub, die Struktur 
des Bodens feinkrümelig zu erhalten und trägt 
dabei essenziell zu einer besseren Wasserspeicher-
fähigkeit bei, die besonders durch das sich 
ändernde Klima mit seltenen, aber dann doch 
großen Regenmengen, notwendig ist. 
Seit vielen Jahren werden im Rohrdorfer Stein-
bruch Hollitzer Steinmehle als Bodenkalk erzeugt. 
Diese werden entweder in trockener Form in Silos 
oder auch in feuchter Form auf Sattel-LKW 
ausgeliefert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit einigen Jahren können auf Kundenwunsch 
auch Zusatzstoffe – wie etwa Schwefel, der vor 
allem bei Grünfutteranbau dem Boden entzogen 
wird – dem Produkt beigemengt werden. 
Nach rund zwei Stunden ist die acht Hektar große 
Fläche fertig gekalkt und der Kalkstreuer fährt zum 
nächsten Kunden. Nach etwa drei bis vier Jahren ist 
eine Nachkalkung empfohlen, wann genau, wird 
durch die Analyse von Bodenproben ermittelt. 
Die hochqualitativen Gesteinsmehle aus dem 
Hause Rohrdorfer, die zudem auch biotauglich 
sind, fördern den Erhalt eines gesunden Bodens. 
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Drechslermeister

Stefan Spitzbart
2405 Bad Deutsch Altenburg

Sulzgasse 7
Tel.: 0660 / 57 22 885

office@drechslerei-spitzbart.at
www.drechslerei-spitzbart.at

Drechslerei Spitzbart
spitzbartstefan

D R E C H S L E R E l

SP ITZB

Wir bieten entspannten
         Weihnachtseinkauf !!!

Im „Handwerk trifft Kunst“ haben Sie Zeit, Ruhe und 
die fachliche Beratung, um Drechselwaren und Silberschmuck,
für Ihre Weihnachtsgeschenke, ohne vorweihnachtlichen Stress, 
bis zum 23. Dezember 2021 zu besorgen.

sind wir jeden Donnerstag,
Freitag und Samstag von 

13.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.

Im „Handwerk
trifft

Kunst“
in 2405 Bad Deutsch 

Altenburg,
Badgasse 24

Auch im neuen Jahr sind wir 
ab 6. Jänner 2022 wieder für 
sie da!
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Werk Hollitzer 
Rohrdorfer Sand und Kies GmbH
Am Pfaffenberg 1
A-2405 Bad Deutsch-Altenburg
Tel.: +43 50543 1137

www.rohrdorfer.at

Werk Hollitzer in Bad Deutsch-Altenburg...
 • versorgt Unternehmen und Privatkunden mit Rohstoffen aus der Region 
 • produziert Sand, Schotter & Splitt für die Bauindustrie
 • sichert mehr als 60 Arbeitsplätze in der Region

Auf morgen bauen.

Seit mehr als 110 Jahren liefert das Werk 
Hollitzer Naturbaustoffe und ist Ihr verläss-
licher Partner bei Sand, Schotter, Kantkorn 
und Wasserbausteinen.

Die Produktpalette reicht von Zuschlagstoffen 
für die Asphaltindustrie, quarzfreien Streu- 
splitt für den Winterdienst, Verfüllmaterialien,  
Produkte für den Wege- und Straßenbau,  
mineralischer Dünger für die Landwirtschaft 
und Erden-Kiesgeschmische bis hin zu  
Produkten für Ihre Gartengestaltung.

Inserat Gemeindezeitung BDA_195x140mm.indd   1 30.10.2020   09:26:03
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Fotos: © NMS Hainburg 

Mittelschule Hainburg/Donau 
 

Neuer Schulwart in der MS Hainburg 
Herr Bodea, der jahrzehntelang Schulwart in der 
Mittelschule Hainburg war, wurde mit sehr per-
sönlichen Worten von Direktorin Schön im Kreis aller 
LehrerInnen und der versammelten SchülerInnen 
der 4. Klassen zum letzten Schulschluss verab-
schiedet. Er erledigte seine Aufgaben stets mit 
äußerster Sorgfalt und Genauigkeit.  
Sein Nachfolger, Herr Alexander Wald, wurde von 
ihm bereits vor den Sommerferien eingearbeitet. Er 
will ebenfalls für jegliche Anliegen eine Lösung 
finden, stets zur Seite stehen und vor allem das 
Motto seines Vorgängers „Geht net, gibt’s net“ über-
nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berufspraktische Tage 
Bereits zum dritten Mal fanden in der Mittelschule 
Hainburg die berufspraktischen Tage statt. Hierbei 
hatten die Schüler und Schülerinnen der vierten 
Klassen von 5.10.-7.10.2021 die Möglichkeit, in von 
ihnen ausgewählten Betrieben zu schnuppern.                                                   
So war es möglich, sich direkt vor Ort zu informieren 
und eigene Erfahrungen in unterschiedlichen 
Berufssparten zu machen. Am 8.10.2021 fand dann 
zusätzlich für alle 56 TeilnehmerInnen ein 
Reflexionstag in der Schule statt, wobei diese hier 
ihre individuellen Eindrücke präsentierten, die 
Praxistagebücher fertigstellten und zusätzliche 
Arbeitsmaterialien zum Thema bearbeiteten.                                                                                 
Es waren wieder erfolgreiche und vor allem 
informative Tage für unsere Schüler und 
Schülerinnen.      
 

Willkommensmappen für die ersten Klassen 
Dieses Jahr erhielten die ersten Klassen erstmalig 
sogenannte Willkommensmappen, welche alle 
wichtigen Informationen für die neuen Schüler und 
Schülerinnen enthielten. Wichtige Erstinformation-
en wie beispielsweise Elternbriefe, Willkommens-
briefe, individuelle Schulmöglichkeiten, unverbind-
liche Übungen und vieles mehr konnten so  

 
 
 
gesammelt an die Kinder übergeben werden.                                                                             
Dadurch sollten die Erziehungsberechtigten vor 
allem am stressigen Schulbeginn eine übersichtliche 
Formularsammlung als zusätzliche Unterstützung 
erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktionstage für die NÖMS Hainburg 
Von 20.-22.9. durfte jede Klasse der NÖ Mittelschule 
Hainburg jeweils einen abwechslungsreichen Vor-
mittag auf dem Hainburger Schlossberg verbringen. 
Von den StreetworkerInnen des Bezirks, die seit 2018 
eng mit der Schule zusammenarbeiten, wurden 
zahlreiche Workshops von „Hip Hop Dance“ über 
kreatives Gestalten bis hin zu kniffligen Denkauf-
gaben bei den „Serious Games“ angeboten. Der 
aktuelle Lehrstoff wurde mit Programmen zum 
Klimaschutz oder dem Workshop „Let`s talk about 
love!“ wunderbar ergänzt und vertieft und auch im 
Hinblick auf Gewaltprävention und Mobbing wurde 
professionell mit den Kindern und Jugendlichen 
gearbeitet. 
Abseits der Schule, in einer lockeren Atmosphäre, 
konnten die StreetworkerInnen die SchülerInnen so 
besser kennenlernen und es gelang ihnen hervor-
ragend, einen positiven und actionreichen Start-
schuss für ein weiteres gemeinsames Schuljahr zu 
setzten. Die SozialpädagogInnen stellen in 
schwierigen Situationen ein Bindeglied zwischen 
Schule und Elternhaus dar und sind für viele Schüler-
Innen wichtige Ansprechpartner bei Problemen und 
Sorgen geworden. Auch den Pädagoginnen und 
Pädagogen stehen sie mit Rat und Tat immer zur 
Seite. Das beliebteste Mitglied des Teams ist bei den 
SchülerInnen die ausgebildete Therapiehündin 
Emma, die bei den wöchentlichen Besuchen der 
StreetworkerInnen in der Schule nie fehlen darf. 

Niederösterreich
Leben mit Schwung. 

verkauf@nbg.at | www.nbg.at  

Einfach 
zufrieden
wohnen.

Geförderter Wohnbau in ganz Niederösterreich.
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Betriebsvorstellung 
Nach einem Jahr Vorlaufzeit sind wir am 4. September 
2021 in unser neues Studio eingezogen. Zunächst 
wollten wir komplett neu bauen, doch unser Bürger-
meister Dr. Hans Wallowitsch hat uns auf diesen 
perfekten Standort aufmerksam gemacht. Es ist uns 
gemeinsam gelungen, jahrelang ungenützte Ge-
schäftsflächen mit neuen Dienstleistungen zu beleben. 

Unter unserem Motto „Körper, Geist & Seele“ betreiben 
wir folgende Sparten: Massage, Friseur, Fußpflege, 
Kosmetik, Solarium, Transport & Logistikwesen. 
Das Solarium ist der ganze Stolz unseres Studios – es 
ist ein Gerät der neuesten Generation, das den Vitamin 
D – Komplex anregt. 

Für die Massage sind Frau Hadler mit langjähriger Er-
fahrung und Herr Schweiger zuständig. Um Fußpflege 
und Kosmetik kümmert sich Frau Fuchshuber, sie war 
vorher langjährig in einem sehr renommierten Studio 
in Wien tätig. 
Unsere selbstständig eingemietete Friseurin Frau 
Strohmaier ist ebenfalls bemüht, den Wünschen 
unserer Kunden nachzukommen. 

Für unseren letzten Raum, der noch zu mieten ist, sind 
wir bemüht – basierend auf Kundenwünsche – eine 
Ergänzung im Bereich Nageldesign und Tattoostudio 
zu finden.  

Es ist uns ein Herzenswunsch, den Bürgern aus unserer 
und den umliegenden Gemeinden Lebensfreude und 
Wohlbefinden zu ermöglichen. 

Folgende Neuerungen und Entwicklungen sind ge-
plant: 

- ab Jänner 2022 wird eine sehr renommierte 
exklusive Kosmetikmarke angeboten

- saisonbedingte Werbeaktionen
- Aktuelles und News über Facebook und 

Instagram unter „einfach.entspannen“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Studio – 
EINFACH ENTSPANNEN! 
Emilia Hadler und Robert Schweiger 

Fotos: © Kinder Aktiv GesmbH 

 
Öffnungszeiten: MO 07:00 – 16:30 

DI 07:00 – 16:30 
MI 07:00 – 16:30 
DO 07:00 – 16:30 
FR 07:00 – 16:00 

 
 
 

Hurra der Herbst ist da! 
 

Der Herbst ist eine schöne Jahreszeit. Viele bunte Blätter, Kastanien und Tannenzapfen entdeckt man beim 
Spazieren gehen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit selbstgesammelten Naturmaterialien spielen und basteln bereitet den Kindern sehr viel Spaß. Spüren und 
ertasten, wie sich Kastanien und Tannenzapfen anfühlen, ist ein besonderes Erlebnis und für die Entwicklung 

der Kleinen sehr wichtig. 
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Kindergarten Bad Deutsch-Altenburg 
 

Öffnungszeiten: Montag:      7:00 - 16:00 Uhr 
                                   Dienstag:      7:00 - 16:00 Uhr 
                                  Mittwoch:      7:00 - 16:00 Uhr 
                                  Donnerstag:      7:00 - 16:00 Uhr 

    Freitag:      7:00 - 16:00 Uhr 
 

_________________________________________________________________________________________________________________ 
 
 

Der HERBST zieht durch den Kindergarten 
Einige Tiere haben sich in den letzten Wochen zu 
uns in den Kindergarten verirrt. Wo wohnt das 
Eichhörnchen, was macht die Eule in der Nacht und 
was darf der Igel eigentlich essen? Diese Fragen 
wurden durch Sachgespräche beantwortet und mit 
Liedern und Gedichten vertieft. 
Auch Bilderbücher zu aktuellen Themen lieben die 
Kinder und dürfen bei uns nicht fehlen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach unserer Herbsternte haben wir versucht den 
Stern im Apfel zu finden. Die Suche war erfolgreich 
und so mussten die guten Äpfel natürlich gleich zu 
einem Apfelkuchen verarbeitet werden. Beim 
Schneiden, mixen und rühren konnten die Kinder 
ihre hauswirtschaftlichen Kompetenzen erweitern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die schöne Herbstsonne zog uns zu einem tollen 
Spaziergang hinaus. Am Kirchenberg haben wir 
bunte Blätter, Nüsse und viele Kastanien gefunden. 
Die Kastanien wurden im Kindergarten gleich für 
unseren selbst gebastelten Maroni-Stand ver-
wendet. 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die kreativen Bastelarbeiten der Kindergarten-
kinder schmückten unser Haus und brachten eine 
tolle Herbststimmung herein. 
 
 

 
 
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  KKiinnddeerrnn  uunndd  
iihhrreenn  FFaammiilliieenn  

eeiinn  bbeessoonnddeerrss  sscchhöönneess  
WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  

uunndd  ssppaannnneennddee  FFeerriieenn!!   
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Halloweenfest 
Schaurig-gruselige Spiel- und Lernstationen wartet-
en auf die Kinder der 2. Klassen beim Halloween-
fest. Ob es ein gruseliger Leseweg, gespenstische 
Rechnungen oder Monster zum Basteln waren, für 
jeden war etwas dabei. Sogar die Hexen flogen mit 
dem Besen durch den Turnsaal. Ein besonderes 
Highlight für die Kinder war das abwechslungs-
reiche Buffet, das von den Eltern sehr fantasievoll 
gestaltet wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Volksschule Bad Deutsch-Altenburg 
 

Klasse 1a 
VOL Sabine Zwickelstorfer  
16 SchülerInnen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klasse 1b 
Prof. Manuela Mrazek  
15 SchülerInnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kroko zu Besuch 
 

Gesunde, kariesfreie Zähne sind wichtig für einen 
gesunden Körper und prägen das äußere Er-
scheinungsbild. Gerade das Volksschulalter ist die 
Zeit des Zahnwechsels. Die Milchzähne werden 
durch bleibende Zähne ersetzt und begleiten die 
Kinder nun ein Leben lang. Die sorgfältige Reinig-
ung ist ab diesem Zeitpunkt umso wichtiger. Das 
Zahngesundheitskrokodil „Kroko“ und seine Zahn-
gesundheitserzieherin besuchten im Oktober auch 
wieder die Volksschule Bad Deutsch-Altenburg. Sie 
zeigten den Kindern, was beim Zähneputzen 
wichtig ist und warum die Zähne über Schokolade 
nicht erfreut sind. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulbeginn 
1 
Den diesjährigen Schulbeginn durften wir endlich 
wieder mit einem stimmungsvollen Schulgottes-
dienst feiern. Es wurde gesungen, gebetet und 
gefeiert. 
 

Verkehrserziehung durch die Polizei  
Richtig die Straße zu überqueren und auf alle 
Gefahren im Straßenverkehr zu achten, ist gar nicht 
so einfach. Darum hat uns auch dieses Jahr wieder 
die Polizei besucht und uns nochmals alle 
wichtigen Regeln die es zu beachten gibt, erklärt. 
Vielen Dank dafür! Es war wieder sehr lehrreich für 
die Kinder der Volksschule. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausflug der 2. – 4. Klassen 
Vieles zum Thema "Spinnen" lernten die Kinder im 
Nationalparkhaus in Petronell-Carnuntum. Nach-
dem Spinnen gebastelt wurden und wir einem 
tollen Vortrag über die kleinen Krabbeltierchen 
lauschen durften, durfte jedes Kind selbst einmal 
Spinne sein und durch ein lebensgroßes Netz 
krabbeln. Abschließend gingen wir noch auf Feld-
forschung und machten uns auf die Suche nach 
echten Spinnen. Ganz besonders aufregend war 
auch die gemeinsame Zugfahrt nach Petronell und 
retour. 
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Feuerwehrjugend Bad Deutsch-Altenburg 

 
 

Ausflug Steinbruch  
In den Sommerferien durfte die Feuerwehrjugend 
den Steinbruch Bad Deutsch-Altenburg besuchen.  
Bei einer Besichtigung auf dem Firmengelände 
haben die Jugendlichen einen Einblick in die span-
nenden Arbeiten am Steinbruch erhalten. Vielen 
Dank an die Firma Rohrdorfer, die den Ausflug 
ermöglicht hat.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wissenstest und Wissenstest-Spiel 
Die Feuerwehrjugend hat den Herbst zur Vorbe-
reitung auf den Wissenstest und das Wissenstest-
Spiel genutzt. Der Wissenstest der Feuerwehr-
jugend dient der Sicherung und dem Nachweis der 
Ausbildung in der Feuerwehrjugend und umfasst 
sowohl einen schriftlichen, als auch einen prak-
tischen Teil, bei dem im Stationsbetrieb Kenntnisse 
und Fertigkeiten unter Beweis gestellt werden.  
Alle 10- und 11-jährigen Feuerwehrmitglieder kön-
nen einmal im Jahr am Wissenstest-Spiel teil-
nehmen. Das Wissenstest-Spiel der Feuerwehr-
jugend kann in den Wertungsklassen Bronze und 
Silber absolviert werden, der Wissenstest kann in 
Bronze, Silber und anschließend auch in Gold 
abgelegt werden. Durch die TeilnehmerInnen sind 
je Wertungsklasse unterschiedliche Stationen zu 
absolvieren, zum Beispiel:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Testblatt 
 Dienstgrade 
 Geräte/Ausrüstung für den Brandeinsatz  
 Geräte/Ausrüstung für den technischen Einsatz 
 Kleinlöschgeräte 
 Leinen/Knoten  
 Richtiges Verhalten 
 Notrufnummern, Warn- und Alarmsignale 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.facebook.com/2405FJ.B.D.A 

Tennisclub Bad Deutsch – Altenburg 
 

Aktion   Aktion – Sportbonus 2022 
Werden Sie Mitglied im Tennisclub Bad Deutsch 
Altenburg! Das Bundesministerium hat den „Sport-
bonus“ ins Leben gerufen um ehemalige und neue 
Mitglieder in die Vereine zu holen und erstattet bis 
zu 75% des vorgeschriebenen Beitrages. Voraus-
setzung ist die Einzahlung bis zum Jahresende 2021. 
Informieren Sie sich auf unserer Homepage. Dort 
können Sie sich das Beitrittsformular herunterladen 
und ausgefüllt an unsere e-Mailadresse schicken. Bei 
Fragen kontaktieren Sie gerne die Vorstands-
mitglieder.  
www.tennis-bad-deutsch-altenburg.at         
tennisclub.bda@gmail.com 
 

Sturmturnier 2021 
Den Sturm gab‘s dann nur in flüssiger Form. Das 
Wetter war wieder traumhaft! 14 Paare haben ihr 
Bestes gegeben und viel Spaß gehabt. 
 
Adventmarkt 2021 
Besuchen Sie uns am Adventmarkt in Bad Deutsch 
Altenburg beim Venusbrunnen am 18.12. ab 17 Uhr!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

100. Geburtstag von Frau 
Hertha Scheugl 
Anlässlich des hohen Ehrentages haben Familie, Be-
kannte und zahlreiche Prominenz Frau Scheugl 
gratuliert. Herr Bürgermeister Dr. Hans Wallowitsch, 
Vizebürgermeister Markus Keprt und Diakon Dr. 
Mag. Pavel Tomanek kamen, um der Jubilarin ihre 
Glückwünsche auszusprechen. In der Reihe der Gra-
tulanten waren die BewohnerInnen und Betreuer-
innen Mila und Alica der Seniorenresidenz, wo sich 
Frau Scheugl schon  jahrelang wohlfühlt. Edith Kalb 
brachte der ehemaligen Burgschauspielerin ein 
selbst erdachtes Gedicht als Gabe mit. Als besondere 
Überraschung kamen Frau Ohnewein und ihr Gatte. 
Sie brachten ein unerwartetes Geschenk mit, den 
Alleinunterhalter Herrn Erich Frei, der im Kur Kaffee 
Hotel Restaurant König Stefan für Stimmung sorgte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Foto: Herr Karl Kolar 
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Freiwillige Feuerwehr Bad Deutsch-Altenburg
 
EINSÄTZE 
 

Technische Hilfeleistung am 29. August 
Nachdem ein PKW-Lenker mit seinem Fahrzeug 
gegen einen Lichtmast auf der B9 gekracht ist, 
wurden wir zu einem technischen Einsatz alarmiert. 
Wir haben auf Anweisung der Polizei und nach 
Rücksprache mit der EVN den beschädigten Licht-
mast mit dem Kran des SRF umgelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
Verkehrsunfall am 8. September 
Wir wurden um Punkt 8 Uhr mit der Info „PKW 
raucht“ auf die B9 alarmiert. Nur zwei Minuten 
später folgte die nächste Alarmierung und die 
Alarmstufe wurde auf „T2 Menschenrettung (1 ein-
geklemmte Person)“ erhöht. Somit wurde auch die 
FF Petronell zu dem Einsatz alarmiert. Bei unserem 
Eintreffen waren Polizei und Rettung schon vor Ort 
und ein PKW befand sich nach einem Verkehrs-
unfall im Straßengraben. Eine Lenkerin war in ihrem 
Fahrzeug aber lediglich eingeschlossen und nicht 
eingeklemmt und auch ein Fahrzeugbrand hat sich 
nicht bestätigt. Wir haben der verletzten Fahrerin 
aus ihrem PKW geholfen und sie der Rettung über-
geben. Anschließend wurden beide Unfallfahr-
zeuge von der Straße entfernt und diese gereinigt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rauchmelder – Auslösung am 13. September 
Mit der Info „Home-Rauchmelder ausgelöst, Brand-
geruch wahrnehmbar“ wurden wir zu einer Wohn-
hausanlage ins Ortsgebiet alarmiert. Über ein ge-
öffnetes Fenster konnten wir uns Zugang zu der 
Wohnung verschaffen. Dabei wurde kein Brand 
festgestellt und wir konnten rasch wieder ein-
rücken.  
 

Brandeinsatz am 4. Oktober 
Am Abend des 4. Oktober wurden wir mit der Info 
„4. Stock in Vollbrand“ per Sirene, Pager und Blau-
lichtSMS zu einem Brandeinsatz nach Hainburg 
alarmiert. Vor Ort angekommen standen bereits 
zahlreiche Kräfte im Einsatz und ein Küchenbrand 
war bereits gelöscht, weshalb es für uns keine 
Tätigkeiten mehr gab.  
 

Dachstuhlbrand am 14. Oktober 
Auf einem Flachdach war bei Arbeiten ein Brand 
ausgebrochen, der aber schon vor unserem Ein-
treffen gelöscht werden konnte. Die auf Grund des 
Meldebildes alarmierten Nachbarfeuerwehren 
wurden umgehend storniert und eine Nachkontrol-
le mittels Wärmebildkamera durchgeführt.  
 

Entstehungsbrand am 17. Oktober  
Wir wurden in der Nacht von Samstag auf Sonntag 
von der Brandmeldeanlage im Kurzentrum auto-
matisch zu einem Einsatz in die Badgasse alarmiert. 
Schon kurze Zeit später waren die ersten Mitglieder 
vor Ort und konnten den ausgelösten Brandmelder 
in einem Zimmer im 5. Stock lokalisieren. Bei 
unserer Kontrolle war sofort beißender Geruch 
wahrnehmbar. Bei einem Wandheizkörper kam es 
zu einem Entstehungsbrand. Der Heizkörper wurde 
von uns umgehend vom Strom genommen und ins 
Freie gebracht. Anschließend wurden auch die 
Nebenzimmer mittels Wärmebildkamera kontrol-
liert.  
 

Übungen  
Brandeinsatz: Übungsannahme war ein Brand am 
Kirchenberg, bei dem das Legen einer Löschleitung 
und der Umgang mit der Wärmebildkamera geübt 
wurde.  
Türöffnung und Aufzüge: es gab eine Übersicht, 
welche Möglichkeiten es zur Türöffnung gibt und 
wie Personen aus Aufzügen befreit werden können.   
Atemschutzübung: Türcheck, Crashrettung und 
Personensuche - speziell für unsere Atemschutz-
geräteträger. 
Person in Notlage: Bei dieser Übung haben uns 
drei Szenarien zum Thema „Person in Notlage“ 
erwartet. Für die Übung wurde uns dankenswerter-
weise das Gelände des Steinbruchs zur Verfügung 
gestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrungs- und Auszeichnungstag  
Am 17. September fand im Feuerwehrhaus Scharn-
dorf ein Ehrungs- und Auszeichnungstag statt, bei 
dem auch die Verleihungen aus 2019 nachgeholt 
wurden. Wir gratulieren unseren Mitgliedern recht 
herzlich! 
 

Karl Müller und Robert Strasser 
Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätig-
keiten auf dem Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens/ 40 Jahre 
 

Stefan Strasser, Robert Annerl und Wilhelm 
Meidlinger 
Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätig-
keiten auf dem Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens/ 25 Jahre 
 

Manuel Holcik 
Verdienstzeichen NÖ LFV / 3. Klasse in Bronze 

 
Finnentest  
Am 2. Oktober 2021 hat der jährliche Leistungstest 
für unsere Atemschutzgeräteträger stattgefunden. 
Beim sogenannten Finnentest müssen die 
Mitglieder unter vollständiger Schutzausrüstung in 
einem bestimmten Zeitlimit 100m mit 2 Kanistern 
gehen, etwa 180 Stiegen steigen, einen LKW-Reifen 
3m hämmern, Hindernisse unterkriechen und 
übersteigen und einen 15m langen Schlauch 
einfach rollen.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Bad Deutsch-
Altenburg wünscht eine schöne Adventzeit,  
ruhige Feiertage und alles Gute für das neue 

Jahr! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei unserer 
Punschhütte und möchten uns recht 

herzlich für Ihre Unterstützung im 
vergangenen Jahr bedanken! 
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Fremdenverkehrsverein Bad Deutsch-Altenburg 
 
 
Obmann: Wolfgang Reinisch 
Telefon:  0676/7846880 
e-Mail:   fam.reinisch@dialog-gruppe.at 
Konto:   00100200807, SPK Hainburg-Bruck-Neusiedl, BLZ 2026 
 

 
 

Carl Leopold Hollitzer Promenade 
 

In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung haben 
wir über die Namensgeberin der Erhardgasse be-
richtet. In Österreich, besonders in der Kunstwelt 
bekannter war ihr vielfältig begabter Halbbruder 
Carl Leopold – Maler, Zeichner, Sänger. Carl 
Leopold Hollitzer wurde am 11. März 1874 in Bad 
Deutsch-Altenburg als Sohn des Bauunternehmers 
Carl Hollitzer und dessen Frau Gertrude Barrison, 
einer Tänzerin und Sängerin geboren und wuchs 
hier auf. Der junge Carl Leopold studierte an der 
Akademie der bildenden Künste Wien. Ab 1906 
wirkte er als Sänger in den ersten Wiener Kabarett-
Bühnen mit, dem Kabarett Nachtlicht sowie im 
Cabaret Fledermaus. Er gründete die Künstlerver-
einigung „Jungbund“ und war auch deren 
Präsident. Später gehörte er dem Künstlerhaus 
Wien an. Während des Ersten Weltkriegs war 
Hollitzer als Kriegsmaler Mitglied der Kunstgruppe 
im k.u.k. Kriegspressequartier. Der Zeichner und 
Illustrator Ludwig Hesshaimer verfasste über Carl 
Leopold Hollitzer eine nicht sehr positive Schilder-
ung über dessen Tätigkeit.  Carl Leopold Hollitzer, 
wäre ein „wohlhabender Bohemien“, aber „faul und 
boshaft“ gewesen. „Am liebsten saß er in Kabaretts, 
wo er Landsknechtslieder sang, oder in Kaffee-
häusern, wo er auf Papierservietten und Bier-
deckeln seine Umgebung in bissiger Weise 
karikierte.“ Hollitzer karikierte viele berühmte 
Persönlichkeiten, wobei Egon Friedell und Peter 
Altenberg ebenso wie der Maler Alexander Pock zu 
seinem engeren Freundeskreis zählten. 
 

Bekannt war er auch für sein Faible für Militärge-
schichte. Im Laufe seines Lebens legte er eine der 
größten Waffen- und Uniformensammlungen 
Europas an sowie eine große Sammlung an Werken 
der bildenden Kunst mit militärhistorischen Sujets. 
Diese umfangreiche Sammlung ließ er im Jahr 1934 
versteigern, wobei das Österreichische Heeres-
museum (heute Heeresgeschichtliches Museum) in 
Wien wesentliche Teile davon erwarb. 
Hollitzer starb am 1. Dezember 1942 im Sanatorium 
Rekawinkel, Niederösterreich. Auf dem Friedhof 
Bad Deutsch-Altenburg wurde er in der Familien-
gruft Hollitzer-Dillenz-Erhard bestattet. 
1956 wurde die Hollitzergasse in Wien-Favoriten 
nach ihm benannt. 
 
 

Die Entstehung des Promenadenweges 
1930 wurden erstmals Kanäle in Bad Deutsch-
Altenburg errichtet, wobei diese alle in den Alten-
burger (Sulz-)bach mündeten. Ein Kanalprojekt sah 
1960 die Errichtung einer mechanischen Kläranlage 
am Ende der Badgasse und die Errichtung von 
Sammelkanälen in der Wiener- und Hainburger-
straße und der Badgasse vor; wurde aber in dieser 
Form nicht ausgeführt. Nachdem sich die drei 
Gemeinden Hainburg/Donau, Bad Deutsch-
Altenburg und Hundsheim zum „Abwasserverband 
Raum Hainburg/Donau“ zusammenschlossen, 
wurde ab 1978 ein Hauptkanal von Hundsheim zur 
Kläranlage in Hainburg/Donau gelegt. In Bad 
Deutsch-Altenburg wurde ein neuer Kanal in der 
Badgasse errichtet und zwecks Sammlung der 
Abwässer, die bisher in den Bach geflossen waren, 
im Altenburgerbach zwischen Pfarrer Maurer- und 
Steinabrunngasse ein neues, überdecktes recht-
eckiges Profil mit beidseitigen Kanalrinnen ge-
schaffen. Auf diesem wurde in weiterer Folge ein 
Promenadeweg errichtet, der einerseits von der 
Pfarrer Maurergasse zum Hauptplatz – als „Carl 
Leopold Hollitzer Promenade“ führt und dann 
weiter als „Walter Krems Promenade“ vom Haupt-
platz zur Sulzgasse. Was also nicht alle wissen – 
unterhalb dieser Promenaden fließen der Bach und 
die Schmutz- und Regenwässer von Hundsheim 
und großen Teilen von Bad Deutsch-Altenburg. 

Text: Wolfgang Reinisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berichtigung durch die Redaktion: 
Das Foto der Erhard - Villa in der letzten Ausgabe 
stammt aus der Original Privatsammlung von Ingrid 
Fink – Wolfram! 

Unser Kirchenberg 
Vor kurzem erreichte uns ein Schreiben eines be-
sorgten und verärgerten Gemeindebürgers. Dieser 
hat Bezug genommen auf mutwillige Be-
schädigungen und Verunstaltungen beim sogenan-
nten Mineurkreuz an der Verlängerung des Haydn-
weges Richtung Kirchenberg. Auch das sorglose 
Wegwerfen von Getränkedosen bei der an-
grenzenden Sitzbank wurde aufgezeigt. 
Vor längerer Zeit wurde die Umgebung der König 
Stephan – Ruhe unweit des Friedhofs Ziel von 
„Sammlern“: abmontiert wurden zwei kleine 
Scheinwerfer und das Emailschild mit dem Wappen 
Österreichs. 
Stellungnahme der Redaktion: derartige Aktionen 
sind sehr bedauerlich und zu unterlassen!  Die 
verursachten Schäden und damit verbundenen 
Ersatzanschaffungen kosten unnötiger Weise Geld 
– Geld, das letztlich der Steuerzahler, also WIR ALLE, 
zahlt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
© Foto: Ing. Rudolf Robitza 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEU: ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN 
 

Jedes Wochenende sind 2 Punschhütten durch Vereine besetzt. 
 

Die genauen Termine finden Sie auf der letzten Seite! 
 
 
 
 

 

Rufen Sie rechtzeitig Ihren Winterdienst an! 
 
 
 
 
        -  seit 1997  -               -  seit 1997  - 
 
 
 
 

 
Wir wünschen frohe Weihnachten,  

viel Gesundheit und Glück im neuen 
Jahr 2022! 

 
 

Tel. 0676 967 19 75 •• office-clemens@aon.at 
7100 Neusiedl am See, Wienerstraße 86 •• 7091 Breitenbrunn, Seestraße 48 

 
Objektbetreuung •• Hausmeisterservice •• Gartenarbeiten •• Winterdienst 
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Stockschützenverein Bad Deutsch-Altenburg 
 

Damen Landesmeisterschaft   
Silber und somit Vizelandesmeister 
Die letzten beiden Runden brachten noch hohe 
Erfolge für unsere junge Damenmannschaft.  
Gegen die Gäste aus Weinburg wurde am 
11.09.2021, auf der Heimanlage ein klarer 12:2 
Erfolg gefeiert. Somit schob man sich wieder knapp 
an die Medaillen heran.  
Die letzte Runde wäre ein Gastspiel in Mödling 
gewesen. Die Partie musste aber aufgrund von 
Ausfällen von Spielerinnen der Mödlinger Mann-
schaft abgesagt werden. Laut Regularien ging das 
Spiel somit 14:0 an den SSV B-D-Altenburg-
Hainburg/Donau. 
Dies bedeutete, dass unsere Mädels in der Endab-
rechnung noch zwei Mannschaften überholen 
konnten und die Silbermedaille gewannen. 
Sieger und Aufsteiger zur Bundesliga Ost im 
nächsten Jahr wurde die Mannschaft der SG Klauser 
ESV - ATUS Rosenau. Den dritten Platz belegte der 
SSV Stockfalken Hohenau. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Landesliga Mixed 
Vizelandesmeister und Aufstieg zur Öster-
reichischen Meisterschaft 
Den bisher größten Erfolg in der 1. Landesliga 
Mixed gab es am 05.09.2021 in der Stocksporthalle 
Haag. Bei der Meisterschaft zeigten Rafaela Lackner, 
Alexandra Reßler, Johannes "Joschi" Reßler und 
Christoph Kaufmann ihre Hochform.  
Mit einem Punkt Rückstand auf die SG Schmidsdorf-
Küb holte man Platz 2 und somit den Vize-
Landesmeistertitel. Dies bedeutete auch den 
Aufstieg zur Österreichischen Meisterschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Österreichische Meisterschaft - MIXED 
Platz 8 für unsere Mannschaft 
Am 11.09.2021 fand in der Stocksporthalle Haag, 
die 37. Österreichische Meisterschaft im Mixed - 
Bewerb statt. Die bei der Landesmeisterschaft 
erfolgreiche Mannschaft des SSV B-D-Altenburg-
Hainburg/D. (Rafaela Lackner, Alexandra Reßler, 
Johannes "Joschi" Reßler und Christoph Kaufmann) 
zeigten einen fulminanten Start in die Meisterschaft 
und konnten beide Teams aus NÖ besiegen. Nach 
einem weiteren Sieg gegen den ESV Fritzens aus 
Tirol gelang ein Unentschieden gegen den 
regierenden Österreichischen Meister dem ESV 
Rottendorf aus Kärnten. Plötzlich war der Spielfluss 
der Mannschaft dahin und es folgte eine Serie von 
Niederlagen.  Nur noch drei Punkte konnten aus 
den restlichen Partien geholt werden. 
In der Endtabelle nahm man mit 10:14 Punkten und 
einer Quote von 0,751 den guten 8. Platz ein. Sieger 
wurde die Mannschaft des GSC Liebenfels aus 
Kärnten vor dem ESV Union Passail (Stmk) und dem 
EV Angerberg aus Tirol. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DDeerr  SSSSVV  BBaadd  DDeeuuttsscchh  AAlltteennbbuurrgg--          
HHaaiinnbbuurrgg//DDoonnaauu  wwüünnsscchhtt  aalllleenn  
AAlltteennbbuurrggeerrIInnnneenn,,  ssoowwiiee  aalllleenn  

GGöönnnneerrnn  ddeess  VVeerreeiinnss    
eeiinneenn  bbeessiinnnnlliicchheenn  AAddvveenntt,,    

FFrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn    
uunndd  AAlllleess  GGuuttee  iimm    
nneeuueenn  JJaahhrr  22002222!!  

 

  
  

    AAmmbbuullaannttee  TThheerraappiieezzeeiitteenn    
MMoonnttaagg  bbiiss  FFrreeiittaagg::  0088::3300  --  1199::0000  UUhhrr  
  SSaammssttaagg::  0088::3300  --  1133::0000  UUhhrr  
  SSoonnnnttaagg::  0088::3300  --  1133::0000  UUhhrr  

Anmeldung telefonisch von Montag – Freitag von 08:00 – 15:00 Uhr 
unter 0022116655//6622661177  ––  554411  ooddeerr  448866  

per E-Mail an: therapieanmeldung@kur-l.at  
 

TThheerraappiieeaakkttiioonn::  --2200  %%  aauuff  aallllee  TThheerraappiieenn  
 

  AAmmbbuullaannttee  EErrnnäähhrruunnggssbbeerraattuunngg  
uunndd  EErrnnäähhrruunnggsstthheerraappiiee  

 

Individuelle Beratung nach neuesten ernährungsmedizinischen Erkenntnissen bei: 
 

 Fettstoffwechselstörungen (z.B. erhöhtes Cholesterin) 
 Hyperurikämie und Gicht 
 Diabetes mellitus 
 Übergewicht/ Adipositas 
 Allergien/ Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
 Rheumatische Erkrankungen 
 uvm. 

 
Terminvereinbarung:  
flexibel von Montag bis Freitag 

 telefonisch unter +43 676 3400315 
 per Mail: n.egerer@kur-l.at 

(bitte geben Sie Ihre Telefonnummer an)    

  

  TTaakkee  ––  AAwwaayy  SSeerrvviiccee  ––  MMeennüüss  zzuumm  AAbbhhoolleenn    

Genießen Sie unsere beliebte Küche zum Mitnehmen:  
Bestellungen telefonisch unter 02165/62617-444  
oder per Mail: rezeption@kur-l.at (bitte mindestens 1 Tag vorher). 
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Seniorentreffen 
In Fortsetzung unserer Treffen konnte am 9.9. ein 
erster Höhepunkt erlebt werden. Der Vortrag von 
Maria Schimanek über die Ringstraße war höchst 
interessant. Er war  mit einigen “Geheimnissen“ ge-
spickt, die üblicherweise nicht allgemein  bekannt 
sind. Darüber hinaus wurden unsere Mitglieder in 
der Kur – Kaffee – Konditorei „König Stefan“ mit 
erlesenen Mehlspeisen verwöhnt. Die letzten Gäste 
verabschiedeten sich erst um 18 Uhr. Unser 
nächstes Treffen, am 14.9. war im Café Carnuntum,  
zum Wildbretessen. Als Vorspeise gab es eine  Eier-
schwammerlsuppe, danach konnte zwischen Wild-
ragout, Wildschweinschnitzel und dem selten ange-
botenen saurem Hasen gewählt werden.  Die ange-
botenen Gerichte wurden überwiegend gelobt. 
Für die   Unterhaltung sorgte Friederike Pennauer 
mit Geschichten und Gedichten zum Thema Wild. 
Eröffnet wurde das Essen mit dem Jägerchor aus 
der Oper „Der Freischütz“. 
Zu Redaktionsschluss liegt die Martinsfeier am  
11.11. noch vor uns. Sie wird wieder in der Kur – 
Kaffee – Konditorei „König Stefan“ stattfinden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Fans der Martinigans wurde ein Menü erar-
beitet. Begleitet wird das Essen mit heiteren Ge-
schichten aus dem Buch von Lubomir Tükor „Wie 
ich in die Welt ging, um Arbeit zu suchen“. Darin 
wird sein Weg in die westliche Arbeitswelt auf 
heitere Weise geschildert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 
 

16. Dezember 2021  15 Uhr   
 

Weihnachtsfeier in der Kur – Kaffee – Konditorei  
„König Stefan“ 
 

Beste Grüße und gesund bleiben! 
Friederike und Franz Pennauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Fotos: © Pfarre B.D.-Altenburg 

Unsere Pfarre lebt 
 

25. September 2021 
Erstkommunion – Symbol „Sonnenblume“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. September 2021  
Erntedank 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

PFARRTERMINE 
 

PFARRGEMEINDERATSWAHL 2022 
Liebe Pfarrangehörige! 
Alle fünf Jahre haben über 4,5 Millionen wahlbe-
rechtigte Katholik/innen in Österreich die Möglich-
keit, eine Funktion im Pfarrgemeinderat (PGR) ihrer 
Pfarre zu übernehmen oder mit ihrer Stimme den 
Kandidat/innen das Vertrauen auszusprechen.  
Das nächste Mal ist es am 20. März 2022 unter dem 
Motto "Mittendrin" wieder so weit. Meine Einladung 
ist, dass Sie schon jetzt überlegen, ob Sie vielleicht 
im Pfarrgemeinderat mitwirken wollen. Bitten wir 
Jesus, "unsere Mitte", um eine gelungene Pfarrge-
meinderatswahl 2022. 
 

Näheres über die nächsten Termine entnehmen Sie 
bitte dem Pfarrblatt und der Webseite der Pfarre Bad 
Deutsch-Altenburg: 
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/pfarren/9319  
Dech. Pfr. KR Pavel Balint 
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Veranstaltungen Dezember 2021 und Jänner 2022 
 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Programm mit den Kindergartenkindern 
Elternbeirat Kindergarten 

 

SA 27.11.                         ab 17 Uhr 
17:30 Uhr Adventkranzsegnung 
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Stockschützenverein 

 

SA 04.12.                         ab 17 Uhr 

Hauptplatz beim Venusbrunnen 
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Elternverein Volkschule / Kindergarten 

 

DI 07.12.                          ab 17 Uhr 
ab 18 Uhr Nikolo  
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Freiwillige Feuerwehr 

 

FR 10.12.                         ab 17 Uhr Hauptplatz beim Venusbrunnen 
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Freiwillige Feuerwehr / ÖVP 

 

SA 11.12.                         ab 17 Uhr 
ab 18 Uhr Polizeichor Villach 
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

HL. MESSE mit dem  
POLIZEICHOR VILLACH 

 

SO 12.12.                              10 Uhr 

 

Elisabethkapelle 

ADVENT BEIM VENUSBRUNNEN  
Kulturforum bdart / Tennisverein  

 

SA 18.12.                         ab 17 Uhr 
Karaokeabend 
Hauptplatz / 2G-Regel  
Absage situationsbedingt möglich! 

 

MARKTTAG im WEINGUT PERGER 

 

SA 18.12.                      ab 11 Uhr 

 

Sulzgasse 11 

KONZERT mit dem Chor NEW SPIRIT 
mit Prof. Peter Dr. Wallner 

 

SO 19.12.                            10 Uhr 
 

Elisabethkapelle 

 

HENDLGRILLER am Hauptplatz 
 

MI 12.01.                      ab 11 Uhr 
 

Hauptplatz 
 

MARKTTAG im WEINGUT PERGER 
 

SA 22.01.                      ab 11 Uhr 
 

Sulzgasse 11 
 

CROSSFIT & FUNCTIONAL TRAINING 

 

Jeden DI & DO        19 – 20 Uhr Turnsaal Volksschule, Neustiftgasse 25 
Info bei Jürgen Denk: 0650-6909205 

 

GESUNDHEITSGYMNASTIK 

 

Jeden MO                  14 - 15 Uhr 
                         17:45 – 18:45 Uhr 

Turnsaal Volksschule, Neustiftgasse 25 
Info bei Lore Horvath: 0664-73700984 

 
 

URLAUB ORDINATION Dr. Natascha Langmann  
06. Dezember bis 10. Dezember 2021 
MUTTER-ELTERN-BERATUNG im Gemeindeamt / 1. Stock 
Jeden 4. Dienstag im Monat um 10:30 Uhr mit Frau Barbara DUCHKOWITSCH 
Dezember 2021 entfällt / 25. Jänner 2022 

 

Ausgsteckt´ is 
 

10.12. – 19.12.2021 Römerschenke – Carnuntum Weingut Perger (0650-5275011) 

07.01. – 13.01.2022 
 

Heuriger Familie Walter (02165-64208) 
 

14.01. – 27.01.2022 
 

Römerschenke – Carnuntum Weingut Perger (0650-5275011) 
 

 

Adventfenster 2021 
 28.  November    Fam. Schipany Hainburgerstr. 16 12. Dezember    Fam. Krems            Windmühlstr. 24 
 29.  November    Renate Terscinar        Badgasse 4  13. Dezember    Fam. Helbich-Rada  Wienerstr. 4 
 30.  November    Fam. T. Wiesner Neustiftgasse 3  14. Dezember    Gemeindeamt           Erhardg. 2 
01. Dezember     Boutique Mayer Hauptplatz 4  15. Dezember    Fam. Wiesner            Mithrasg. 6 
02. Dezember     Fam. Prosenbauer     Roseggergasse 32 16. Dezember    Fam. Wimmer            Marc-Aurelg. 2 
03. Dezember     Fam. Pendl                Badgasse 13  17. Dezember    Fam. Weinberger     Limesg. 1 
04. Dezember     Fam. Hujsa                Badgasse 18  18. Dezember    E. Mödler                    Steinabrunng. 11  
05. Dezember     Fam. Rödler                Mithrasgasse 18 19. Dezember    Fam. Rüttgers           Neustiftg. 42 
06. Dezember     Fam. C. Hofmeister   Burggasse 1  20. Dezember    Fam. Terscinar          Feldg. 21 
07. Dezember     Fam. Pennauer Wienerstraße 9  21. Dezember    Fam. R. Hofmeister  Windmühlstr. 22 
08. Dezember    Fam. Trott                Dr. Sommerweg 11 22. Dezember    Fam. Stepanek         Feldg. 29  
09. Dezember     Fam. Glück                Dr. Vorbeckgasse 12 23. Dezember    Fam. Renkl            Windmühlstr. 11  
10. Dezember     R. Hohenegger Sulzgasse 6  24. Dezember    Elisabethkapelle      Pf. Maurerg. 8   

  11. Dezember     Fam. Bernhardt Mithrasgasse 25     


